Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/3817 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 19. Februar 1969 

III/l —68070 — 5116/69 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 


eine Verordnung des Rates über allgemeine Regeln be- 
treffend die Gewährung von Beihilfen für die Verwendung 
von Milchfetten bei der Herstellung von Mischfuttermitteln. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 29. Januar 
1969 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Eine Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit einer alsbaldigen Verabschiedung des Kommissonsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Hermann Höcherl 


Drude: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates 
über allgemeine Regeln betreffend die Gewährung von Bei- 
hilfen für die Verwendung von Milchfetten bei der Herstellung 

von Mischfuttermitteln 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf Verordnung (EWG) Nr. 804/68 des 
Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Milch und Milcherzeug- 
nisse i), insbesondere auf Artikel 12 Absatz 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Nach Artikel 12 Absatz 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 804/68 können andere als die in Artikel 6 der 
genannten Verordnung vorgesehenen Maßnahmen 
zur Erleichterung des Absatzes von Butterfett er- 
griffen werden, wenn sich Überschüsse davon bil- 
den. 

Die Lage auf dem Buttermarkt der Gemeinschaft 
ist gekennzeichnet durch das Vorhandensein gro- 
ßer Lagerbestände, die sich nach Interventionen auf 
dem Markt für frische einheimische Butter erster 
Qualität gebildet haben. Die auf dem Weltmarkt 
gegebenen Absatzmöglicbkeiten sind begrenzt und 
die Ausfuhrmöglichkeiten infolgedessen sehr gering. 

Die auf Grund von Artikel 6 Absatz 3 zweiter Un- 
terabsatz der Verordnung (EWG) Nr. 804/68 er- 
griffenen besonderen Maßnahmen werden nicht aus- 
reichen, im Laufe der kommenden Monate den La- 
gerbeständen entsprechende zusätzliche Buttermen- 
gen zu resorbieren. Deshalb sind zusätzliche Maß- 
nahmen zur Erleichterung des Absatzes der Über- 
schüsse an Butterfett zu treffen. 

Bei der Herstellung von Mischfuttermitteln wur- 
den statt Milchfett Ersatzerzeugnisse verwendet. 
Die Verwendung von Vollmilchpulver in diesen 
Mischfuttermitteln bietet eine zusätzliche Absatz- 
möglichkeit für die Überschüsse an Butterfett. Des- 
halb ist die Gewährung von Beihilfen vorzusehen, 
die den Zusatz von Vollmilchpulver an die Misch- 
futtermittel ermöglichen. 

Der Beihilfebetrag ist so festzusetzen, daß für die 
Hersteller ein Anreiz besteht, den Mischfuttermit- 
teln Vollmilchpulver zuzusetzen. 


b Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 13 


Aus Gründen der Kontrolle ist es erforderlich 
vorzusehen, daß die Beihilfe nur im Falle des Zu- 
satzes zu Mischfuttermitteln bestimmter Zusammen- 
setzung gewährt werden kann. Aus demselben 
Grund ist vorzuschreiben, daß die Beihilfe erst nach 
dem Zusatz des Vollmilchpulvers und durch die In- 
terventionsstelle des Mitgliedstaates gewährt wird, 
auf dessen Gebiet sich der Betrieb befindet, der das 
Vollmilchpulver für die Herstellung von Mischfut- 
termitteln verwendet hat — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Im Sinne dieser Verordnung gilt als Vollmilch- 
pulver Milchpulver mit einem Fettgehalt von min- 
destens 26 ^/o. 

Artikel 2 

1. Beihilfen werden auf Antrag der Interessenten 
für Vollmilchpulver gewährt, das bei der Herstel- 
lung von Mischfuttermitteln, die bestimmten, noch 
festzulegenden Anforderungen hinsichtlich ihrer Zu- 
sammensetzung entsprechen, verwendet wurde. 

Artikel 3 

1. Bis zum Ende des Milchwirtschaftsjahres 1968/ 
1969 beträgt die Beihilfe 55 RE je 100 kg Vollmilch- 
pulver. 

2. Der Beihilfebetrag wird durch die Interventions- 
stelle des Mitgliedstaates, auf dessen Gebiet sich 
der das Vollmilchpulver verwendende Betrieb be- 
findet, gezahlt. 

3. Der Beihilfebetrag wird erst beim Nachweis, 
daß das Vollmilchpulver für die Herstellung von 
Mischfuttermitteln verwendet wurde, ausgezahlt. 

Artikel 4 

Die Mitgliedstaaten führen eine Kontrollregelung 
ein, mit deren Hilfe der in Artikel 3 Absatz 3 er- 
wähnte Nachweis erbracht werden kann. 

Artikel 5 

Jeder Mitgliedstaat bezeichnet eine Interventions- 
stelle, die für die Durchführung der in dieser Ver- 
ordnung vorgesehenen Maßnahmen zuständig ist. 


2 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/3817 


Artikel 6 

Diese Verordnung tritt am zehnten Tage nach 
dem Tage ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Brüssel, den 


Für den Rat 
Der Präsident 
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Begründung 


1. Verordnung (EWG) Nr. 804/68 des Rates über 
die gemeinsame Marktorganisation für Milch 
und Milcherzeugnisse sieht in Artikel 12 Ab- 
satz 1 vor, daß, wenn sich Überschüsse an But- 
terfett bilden, andere als die in Artikel 6 vor- 
gesehenen Maßnahmen, d. h. andere als die be- 
sonderen, auf Interventionsbutter bezüglichen 
Maßnahmen, ergriffen werden können. 

Absatz 2 desselben Artikels besagt, daß diese 
Maßnahmen vom Rat beschlossen werden. 

2. Die Butterlage in der Gemeinschaft ist gekenn- 
zeichnet durch das Vorhandensein großer La- 
gerbestände, die sich nach Interventionen auf 
dem Buttermarkt gebildet haben. Gegenüber 
diesen Uberschußmengen bleibt der Verbrauch 
unverändert, und die Ausfuhrmöglichkeiten auf 
dem Weltmarkt bleiben sehr begrenzt. 

Aufgrund des Artikels 6 der Verordnung (EWG) 
Nr. 804/68 wurden eine Reihe besonderer Maß- 
nahmen zur Förderung des Absatzes der Be- 
stände an eingelagerter Butter ergriffen, und 
weitere Bestimmungen sollen demnächst vom 
Rat und von der Kommission erlassen werden. 
Aber all diese Maßnahmen werden nicht genü- 
gen, um den derzeitigen Lagerbeständen entspre- 
chende Buttermengen zu resorbieren, und es ist 
bereits jetzt vorauszusehen, daß diese Bestände 
im Laufe des nächsten Wirtschaftsjahres noch 
zunehmen werden. 

3. Unter diesen Umständen bezweckt die vorlie- 
gende Verordnung, Bestimmungen zu erlassen, 
mit deren Hilfe sich zusätzliche Absatzmöglich- 
keiten für aus Milch stammende Fette erschlie- 
ßen lassen, indem eine Verwendung dieser Fette 
bei der Herstellung von Mischfuttermitteln, ins- 
besondere von Milchaustauschern für Kälber, 
ermöglicht wird. 

4. Um die Verwendung von Vollmilchpulver für 
diese Herstellung zu ermöglichen, sehen die 
Bestimmungen die Gewährung einer Beihilfe in 
Höhe von 55 RE je 100 kg verwendeten Voll- 
milchpulvers vor. 

Die Bestimmungen sehen ferner vor, daß die 
Gewährung der Beihilfe von einer Reihe von 
Voraussetzungen betreffend die Herstellung und 
die Kontrolle durch die Interventionsstellen ab- 
hängig gemacht wird. 


5. Wegen der Neuheit dieser Aktion ist es schwie- 
rig, die Vollmilchpulvermengen, die in Futter- 
mittel eingearbeitet werden, genau zu schätzen. 
Es hat den Anschein, daß diese Menge sich im 
ersten Wirtschaftsjahr auf 60 bis 80 000 t belau- 
fen könnte; das entspricht ungefähr 15 bis 
20 000 t in dieser Form abgesetzten Butterfetts. 
Unter Zugrundelegung eines Durchschnitts von 
70 000 t würden sich die entsprechenden Ausga- 
ben auf 38,5 Millionen Rechnungseinheiten be- 
laufen. Um diese Ausgaben genauer zu schätzen, 
muß ein Betrag abgezogen werden, der der De- 
naturierungsprämie für Magermilch entspricht 
und der nicht gezahlt wird, wenn das verwen- 
dete Erzeugnis Vollmilchpulver ist. 

Bei 70 000 t Vollmilchpulver, welches 52 500 t 
Magermilchpulver enthält, beträgt der abzuzie- 
hende Betrag 4,3 Millionen Rechnungseinheiten 
(82,50X52,500). 

Die zusätzliche Ausgabe beträgt rd. 34 Millio- 
nen Rechnungseinheiten, d. h. 195 RE je 100 kg 
zusätzlich abgesetzten Butterfetts — oder rd. 
160 RE je 100 kg Butter. 

Dieser Betrag muß in Verbindung gebracht wer- 
den zu den mittleren Kosten der anderen für 
den Absatz der Butterüberschüsse vorgesehenen 
Sonderaktionen. Mit Ausnahme der Lieferung 
von butteroil an die Entwicklungsländer, deren 
Kosten ungefähr 200 RE je 100 kg Butter be- 
tragen, verursachen die anderen Maßnahmen 
— Butterschmalz für Kochzwecke, Lieferung an 
die Verarbeitungsindustrien — Ausgaben in 
etwa gleicher Höhe, die im Durchschnitt auf 
150 RE/100 kg geschätzt wurden, ohne die unver- 
meidliche Ersetzung einer gewissen Menge fri- 
scher Butter zu berücksichtigen, die die Wirkung 
dieser Maßnahmen einschränkt. 

Zusammenfassend kann also gesagt werden, daß 
die Einarbeitung von Vollmilchpulver in Futter- 
mitteln eine verhältnismäßig weniger kostspie- 
lige Aktion darstellt als die anderen zum Absatz 
der Butterüberschüsse vorgesehenen Maßnah- 
men. 

Es ist weiterhin hervorzuheben, daß diese Ak- 
tion trotz der finanziellen Belastung billiger ist 
als die sich über mehrere Jahre erstreckende 
Lagerung der Butter, die eine jährliche Ausgabe 
von 40 RE/ 100 kg verursacht. 
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